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Heidelberg, d[en] 9ten Oct[ober] 1810.
Herrn Prof[essor] A W Schlegel in Paris.
Verehrtester Herr Professor! Eben erhalten wir zu unserer Freude Ihre 2te M[anuscri]pt-Sendung 
vom 30ten Sept[ember] u[nd] vernehmen mit Vergnügen, daß das Ende in mehreren Tagen 
nachfolgen soll.
Die erste Lieferung ist bereits lange abgedruckt u[nd] die Aushängebogen würden längst in Ihren 
Händen seyn, wenn uns die Absendung möglich gewesen wäre. Alle Postämter unseres Landes haben 
den geschärftesten Befehl auch keinen gedruckten Bogen anzunehmen, der nach Frankreich bestimmt 
ist. !! Wir haben nun den Versuch gemacht, Ihnen den Bogen über Frankfurt zu senden u[nd] sind 
begierig zu vernehmen, ob es gelungen ist.
Wir erwarten nun sehnsüchtig das Ende des M[anuscri]pts u[nd] Ihre weitern gefälligen Nachrichten.
Hochachtungsvoll verharrend
Ew Wohlgebohren
gehors[amster] Diener
Mohr u. Zimmer.


